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Haftpflichtversicherung – Wir wei-
sen darauf hin, dass der Arzt nach 
§ 21 der Berufsordnung für die Ärzte 
Bayerns verpflichtet ist, sich hinrei-
chend gegen Haftpflichtansprüche im 
Rahmen seiner beruflichen Tätigkeit 
zu versichern!

Online-
Antragstellung
Weiterbildung

Online-Antragstellung Weiterbildung – Die 
wesentlichen Vorteile, die das Antragsbear-
beitungssystem im Bereich der Weiterbil-
dung im Meine BLÄK-Portal der Bayerischen 
Landesärzte kammer (BLÄK) bietet: 

 »  portalgestützte Antragstellung mit enger 
Benutzerführung 

 » Unterstützung durch das Informations- 
und Servicezentrum (ISZ) der BLÄK und  

 » komfortable Funktion, die das Ausdrucken 
des Antrags mit Anlagetrennblättern für 
ein bequemeres Einsortieren der mitzulie-
fernden Zeugnisse, Dokumentationsbögen 
und weiterer Belege ermöglicht 

 » Informationsangebote rund um die Weiter-
bildungsbefugnisse

Nähere Informationen unter www.blaek.de 

Meldepflicht – Jede Ärztin und jeder Arzt, die/der in Bayern ärztlich tätig ist oder, ohne 
ärztlich tätig zu sein, in Bayern ihre/seine Hauptwohnung im Sinne des Melderechts hat, 
ist verpflichtet, sich unverzüglich – spätestens innerhalb eines Monats – bei dem für 
sie/ihn zuständigen Ärztlichen Kreisverband (ÄKV) oder Ärztlichen Bezirksverband (ÄBV) 
anzumelden. Diese Verpflichtung gilt beispielsweise auch bei einem Wechsel der Arbeits-
stätte oder bei Änderung der Kontaktdaten. Die Liste der ÄKV und ÄBV finden Sie hier:
» www.blaek.de/ueber-uns/kreis-und-bezirksverbaende

Zuständig sind die Meldestellen, in deren Bereich sich die Ärztin/der Arzt niedergelassen 
hat oder ärztlich tätig ist. Übt sie/er keine ärztliche Tätigkeit aus, richtet sich die Zuständig-
keit nach ihrer/seiner Hauptwohnung. Den Online-Meldebogen finden Sie hier:
» www.blaek.de/neu-in-bayern/berufseinstieg

Information in English: General Administration of the Free State of Bavaria
» www.regierung.oberbayern.bayern.de/meta/information_eng/index.html

Blickdiagnose – Wir suchen Sie! 
Laut Leserbefragung 2019 gilt das größte Interesse der Leserinnen 
und Leser des Bayerischen Ärzteblatts der „Blickdiagnose“. Daher 
suchen wir Sie als Autorin bzw. Autor für eine solche Blickdiagnose. 

Falls auch Sie eine besondere Kasuistik vorstellen möchten, beschreiben 
und fotografieren Sie diese bitte kurz. Schreiben Sie praxisnah und präg-

nant, denn die Fallbeschreibung sollte keine  wissenschaftliche Publikation 
werden, sondern vielmehr ein spannender Kurzbeitrag. Bitte achten Sie auch 

darauf, dass das Bild eine ausreichende Qualität aufweist (digitale Bilder als 
jpg-Datei mit mindestens 300 dpi bei 12 cm Breite). Sollte die Patientin/der Patient 

auf dem Foto erkennbar sein, ist eine Einverständniserklärung (www.bayerisches-aerzteblatt.de/ 
fuer-autoren.html  Blickdiagnose) beizulegen.

Bei Veröffentlichung erhalten Sie 100 Euro. Redaktion Bayerisches Ärzteblatt, Stichwort 
„Blickdiagnose“, Mühlbaurstraße 16, 81677 München, E-Mail: aerzteblatt@blaek.de©
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„80 Prozent der verordneten Medikamente welt-
weit sind Generika und Biosimilars, sie machen 
aber nur ein Fünftel der Kosten aus. Europaweit 
ist das Verhältnis etwa 70 zu 30, in Deutschland 
sogar eher 90 zu 10.“

Sandoz-Chef Richard Saynor in der SZ vom 4. April 2024

  
 

80
Weibliche Genitalverstümmelung – Informationsvideos für 
medizinische Berufe – Female genital mutilation, kurz FGM, ist 
eine schwere Form geschlechtsspezifischer Gewalt und interna-
tional geächtet. Dennoch werden jedes Jahr über vier Millionen 
Mädchen weltweit dieser extremen Misshandlung unterworfen, 
schätzt die Weltgesundheitsorganisation (WHO). In Deutsch-
land leben heute über 100.000 Mädchen und Frauen, die be-
droht oder bereits betroffen sind. 

Es ist also gut möglich, dass sich eine betroffene oder gefähr-
dete Patientin in Ihrer Praxis vorstellt. Um die fachliche Fort-
bildung anzuregen, wurde die SAIDA Fachstelle vom Bundes-
ministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend mit der 
Produktion  einer Erklärfilmreihe betraut. Mit den Kurzfilmen 
dieser Reihe erhalten Sie wertvolle Informa-
tionen und Empfehlungen für die Versorgung 
und den Schutz dieser Frauen und Mädchen 
– ob in der Gynäkologie, der Pädiatrie oder der 
Geburtshilfe.

Weitere Informationen sowie die Informationsvideos finden Sie 
auf YouTube und auf www.saida.de oder www.forum-fgm.de

http://www.blaek.de
https://forum-fgm.de/mediathek/
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Neues Videotutorial zur 
Weiterbildungsordnung 2021

Wie stelle ich meinen Antrag zur Weiter-
bildungsprüfung? Das neueste Tutorial der  
Videoreihe der Bayerischen Landesärztekam-
mer (BLÄK) zur ärztlichen Weiterbildung zeigt 
leicht verständlich und Schritt für Schritt, wie 
Ärztinnen und Ärzte im Meine BLÄK-Portal 
unter www.blaek.de ihren Antrag zur Weiter-
bildungsprüfung digital einreichen können. 

Seit Mitte August 2023 hat die BLÄK für alle 
betroffenen und interessierten Ärzte Video-
tutorials zur neuen Weiterbildungsordnung 
2021 und zum eLogbuch erstellt. In den 
 Tutorials wird etwa gezeigt, was Ärzte bei 
Beginn der ärztlichen Weiterbildung beach-
ten müssen, wie sie eine Weiterbildungs-
befugnis erhalten und wie sie 
ein eLogbuch einrichten und 
nutzen können (QR-Code zu 
den Tutorials).

Videotutorials

Fortbildungen
und vieles mehr

folgt uns!

weiterbildung

Gesundheitspolitik
Infos & News

Scan mich

Seit Ende Januar fi nden Sie 
die BLÄK unter dem Namen aerztekammerbayern im sozialen Netzwerk Instagram. 

Auf unserem neuen Profi l fi nden Ärztinnen und Ärzte, MFAs sowie Interessierte aus dem Gesundheitswesen nun 
regelmäßig spannende Einblicke in die ärztliche Selbstverwaltung, gesundheitspolitische Neuigkeiten sowie 

Veranstaltungstipps zu interessanten Fortbildungsseminaren.

Landwirte sind zentrale Akteure in einem an seine 
Grenzen gelangten Ernährungssystem. Es führt in 
den Abgrund: planetar genauso wie auf Ebene des 
einzelnen Betriebs, der nur wachsen kann, wenn er 
seinen Nachbarn verdrängt. Jahrzehntelang wurden 
Gesundheits- und Umweltkosten externalisiert. 
Die derzeitigen Lebensmittelsysteme werden mit 
einem ökonomischen Schaden der gesundheitli-
chen und ökologischen Auswirkungen von über 
10 Billionen USD pro Jahr in Ver-
bindung gebracht. Das ist mehr als 
der Beitrag der Lebensmittelsyste-
me zum globalen BIP, ihr Schaden 
ist also größer als ihr Nutzen. Die 
Nettovorteile einer Transformation 
des Lebensmittelsystems sind 5 bis 10 Billionen 
USD pro Jahr wert, das entspricht zwischen 4 und 
8 Prozent des globalen BIP im Jahr 2020. Klar ist: 
die Regeln der letzten 50 Jahre tragen nicht in die 
Zukunft, die Notwendigkeit einer tiefgreifenden 
Transformation der Ernährungssysteme ist evident.

Die Planetary Health Diet ist eine pflanzenbasierte 
Ernährungsweise mit dem Ziel, dass sich Menschen 

innerhalb planetarer Belastungsgrenzen gesund 
ernähren können. Die Liste der Co-Benefits ist 
lang: die Menschen werden gesünder, das Gesund-
heitssystem wird entlastet, Flächen werden frei, um 
CO2 zu binden, die Biodiversität zu schützen und 
resilient zu werden gegen häufigere Überflutun-
gen und Dürren. Kosten werden internalisiert und 
Lebensmittel bekommen ihren wahren Wert zurück. 
Landwirte profitieren langfristig davon: sie können 
ihr Land wieder bewirten (ohne es zu zerstören) 
und geben ihrer Berufung einen Sinn zurück. Das 
steigert auch ihre Gesundheit.

Berliner Krankenhäusern ist es ge-
lungen, die Patientinnen und Pati-
enten für die Planetary Health Diet 
zu gewinnen. Es ist nur eine Frage 
der Zeit, bis weitere Krankenhäuser 
und Pflegeeinrichtungen nachziehen. Die Unter-
stützungsangebote bei der Umstellung sind da.

Professor Dr. Christian Schulz,
KLUG Deutsche Allianz

Klimawandel und Gesundheit e. V.

http://www.blaek.de
https://foodsystemeconomics.org/
https://foodsystemeconomics.org/
https://foodsystemeconomics.org/
https://foodsystemeconomics.org/
https://hitze.info/hitzeschutz/hitzeschutzplane/
https://www.theguardian.com/environment/2024/mar/28/planetary-health-diet-meat-plants-germany?CMP=share_btn_url
https://www.theguardian.com/environment/2024/mar/28/planetary-health-diet-meat-plants-germany?CMP=share_btn_url
https://www.theguardian.com/environment/2024/mar/28/planetary-health-diet-meat-plants-germany?CMP=share_btn_url
https://www.theguardian.com/environment/2024/mar/28/planetary-health-diet-meat-plants-germany?CMP=share_btn_url
https://foodsystemeconomics.org/
https://www.theguardian.com/environment/2024/mar/28/planetary-health-diet-meat-plants-germany?CMP=share_btn_url

